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Sie erreichen die Sportredaktion
auch per E-Mail:
sport@goettinger-tageblatt.de

Bobic, Klose und Brdaric
verhalten sich zu Wayne
Rooney wie die Teletub-
bies zu Godzilla. 

Lou Richter (Moderator)

Spruch des Tages

Leichtathletik 24
Göttingen. Zahlreiche
Medaillen und Meistertitel
hat die LG Göttingen bei
den Landesmeisterschaften
verbucht. 

Fußball 24
Göttingen. Fast 1000
Nachwuchsfußballer gin-
gen beim Turnier des 
RSV 05 an den Start. 

Göttingen (bru). Die intensiven
Vorbereitungen des ausrichten-
den NLV-Kreis Göttingen für
die Deutschen Leichathletikmei-
sterschaften der Junioren schei-
nen sich bezahlt gemacht zu ha-
ben. 850 Einzel- und 90 Staffel-
meldungen nennt der Deutschen
Leichtathletikverband. Das sind
deutlich mehr als in  Reckling-
hausen 2008.

Aber auch qualitativ hält das
Teilnehmerfeld mit. Mehrere
Athleten, die die Qualifikations-
normen für die in Berlin stattfin-
denden Weltmeisterschaften be-
reits erfüllt haben, werden im
Jahnstadion am Start sein. Eine
Reihe weiterer Athleten führt die
DLV-Jahresbesteliste an, wobei
einige noch Angriffe auf die
Norm starten möchte. Bei den
meisten Aktiven stehen aller-
dings Normerfüllungen für die
Europameisterschaften U 23 in
Kaunas und U 20 in Novi-Sad
auf dem Plan. Beide Events fin-
den im Juli statt, und die Deut-
schen Juniorenmeisterschaften
sind vielfach die letzten Gele-
genheiten, die jeweiligen Fahr-
karten noch zu lösen.

An Hochkarätern taucht im
Teilnehmerfeld zunächst Stefan

Schwab auf. Der Sprinter vom
TSV Schwarzenbek hat den
Sprung in die europäische Spitze
geschafft und wird mit seiner
100-m-Zeit von 10,19 Sekunden
in Berlin dabei sein, sofern er die
Norm ein zweites Mal läuft.
Gleiches gilt für Aleixo Platini
Menga (Bayer Leverkusen), der
über die doppelte Sprintdistanz
einmal unter den geforderten
20,59 Sekunden blieb. Über 800
m ist die deutsche Nr. 1 Robin
Schembera (Bayer Leverkusen)
gemeldet. Mit seiner diesjähri-
gen Bestzeit ist er nur knapp von
der WM-Norm entfernt.

Lediglich vier Hundertstelse-
kunden fehlen Hürdensprinter
Erik Balnuweit (LAZ Leipzig) an
der Norm, die auch Stabhoch-
springer Raphael Holzdeppe
(LAZ Zweibrücken) noch errei-
chen muss. Nach längerer Ver-
letzungspause versucht der 5,80-
Meter-Springer und Achter der
Olympischen Spiele von Peking
wieder an seine Form anzuknüp-
fen. Diskuswerfer Martin Wierig
(SC Magdeburg) fehlen nur 60
Zentimeter an der WM-Norm,
die er auf der neuen Diskusanla-
ge im Jahnstadion durchaus er-
reichen könnte. Ähnliches gilt

auch für Matthias de Zordo (Saar
05 Saarbrücken), dem derzeit
zweitbesten deutschen Speer-
werfer. Die B-Norm für Berlin
haben Julia Wanner (LAC Ber-
lin) und Annika Leipold (AT
Hamburg) im Hoch- bzw. Weit-
sprung bereits erreicht

Auch ein Weltrekordler wird
sich im Jahnstadion präsentie-
ren. David Storl (LAC Chem-
nitz) verbesserte jüngst die Best-
marke im Kugelstoß der U-20-
Junioren auf 22,34 Meter. Einer
der weltbesten Hammerwerfer
dieser Altersklasse tritt mit Ri-
chard Olbrich (GW Bad Gan-
dersheim) an. Weitere europäi-
sche Top-Athleten in der U-20-
Klasse sind mit Robert Hering
(TuS Jena) über 200 m, Patrick
Rädler (TV Freudenstadt) im
Weitsprung, Gordon Wolf (SC
Potsdam) im Diskuswurf, An-
dreas Hofmann (MTG Mann-
heim) im Speerwurf bei den Ju-
nioren sowie Yasmin Kwadwo
(TW Wattenscheid) über 100 m,
Kristin Gierisch (LAC Chem-
nitz) im Dreisprung, Samira
Burkhardt (VfL Sindelfingen) im
Kugelstoß und Julia Fischer
(SCC Berlin) im Diskuswurf) bei
den Juniorinnen gemeldet. 

Holzdeppe springt im Jahnstadion
Leichtathletik: Olympia-Achter von Peking will sich für WM qualifizieren

Göttingen (sir). In einem
packenden Finale hat sich Eon
Mitte den Titel beim Tage-
blatt/Stadtwerke-Firmen-Be-
achvolleyball-Cup gesichert. In
einem packenden Endspiel be-
zwang das vornehmlich aus Kas-
seler Akteuren bestehende
Team die Mannschaft von Na-
turkost Elkershausen I denkbar
knapp mit 2:1. Platz 3 ging an
Mitveranstalter Göttinger Ta-
geblatt. Im kleinen Finale be-
zwang das GT die Auswahl der

Asklepios Fachkliniken mit 2:0.
Auf dem gemeinsamen fünften
Rang landeten Refratechnik und
Dikon Elektronik.

Im Laufe des Wettbewerbes
hatten die 38 Teams aus 32 Un-
ternehmen auf den Feldern im
Groner Naturerlebnisbad vor
allem konditionelle Stärke unter

Beweis stellen müssen. Denn
nicht weniger als 216 Partien
waren an den fünf Turniertagen
zu absolvieren. Die Stadtwerke
Göttingen beispielsweise stan-
den am Sonnabend und Sonntag
in acht Partien 21Sätze im Sand.
In der dritten Runde des Final-
turnieres schieden die Stadtwer-

ke gegen die ERPA Systeme
GmbH aus. Dieses Team, das
auf dem 13. Platz landete, wurde
von den Organisatoren im An-
schluss an das Turnier als der
beste Newcomer 2009 prämiert.

Die Wahl des besten Anhangs
ging eindeutig an die Fans von
Naturkost Elkershausen. Die

Akteure dankten es mit dem
souveränen Einzug ins Endspiel,
in dem sich ein packender
Schlagabtausch mit Eon Mitte
entwickelte. Am Ende aber gab
die Überlegenheit am Netz den
Ausschlag für die drei Männer
und zwei Frauen aus Kassel.
Dietmar Gottschlich in Reihen
der Eon feierte einen Triumph
der besonderen Art. Er hat das
Turnier zum fünften Mal ge-
wonnen – mit drei unterschied-
lichen Teams.

Eon Mitte sorgt für Spannung im Sand
Tageblatt/Stadtwerke-Firmen-Beachvolleyball-Cup: 216 Partien

Überflieger: Raphael Holzdeppe – hier bei den Olympischen Spielen in
Peking – will in Göttingen seine alte Form wieder finden. AP 

Überwiegend positiv werteten
Förderer und Partner des Basket-
ball-Erstliga-Lizenz-Inhabers Star-
ting five GmbH (S5) das Sponso-
ren-Treffen am Dienstagabend im
Freizeit In (Tageblatt berichtete).
Obwohl mehrere bisherige Part-
ner ihr Engagement nicht weiter-
führen oder überdenken und die
S5 kurzfristig mehr als 200 000
Euro benötigt, war die Stimmung
optimistisch. Doch nicht bei allen.

VON MARK BAMBEY

Göttingen. „Ich bin zufrieden,
weil eine Perspektive aufgezeigt
worden ist und mit den veröf-
fentlichten Zahlen auch Trans-
parenz geschaffen wurde. Glück-
lich bin ich aber nicht, denn ich
hätte mir gewünscht, dass Spon-
soren spontan zur Entscheidung
kommen, ihr Engagement zu in-
tensivieren“, sagte Olaf Feuer-
stein. Der Geschäftsführer des
Hotels Freizeit In ist Premium
Sponsor des Erstligisten. 

Verbundenheit und Treue be-
tonte Jörg Schmidt, Vorsitzender
des Aufsichtsrates von Namens-
sponsor MEG: „Wir sind hier
auf den Zug aufgesprungen,
wollten am Erfolg teilhaben und
dabei helfen, ihn aufrecht zu er-
halten. Wir haben gesehen: Hier
in Göttingen, da geht was.“ Vor-
standsreferentin Sylvia Könneker
unterstrich: „Wir geben unseren
Namen aus Leidenschaft  und
wollen weiter sponsern.“

Michael Rappe, Direktion
Vorstandsreferat und Kommuni-
kation der Sparkasse Göttingen,
betonte auf Nachfrage, dass die
Sparkasse sich nicht zurückgezo-
gen habe: „Nach mehreren Ver-
handlungsgesprächen haben wir

der Starting five ein schriftliches
Angebot vorgelegt und dieses
auch erläutert. Das Angebot
wurde von der Starting five bis-
her abgelehnt. Vielmehr wurden
weitere Forderungen gestellt, auf
die die Sparkasse Göttingen
nicht eingehen konnte.“  S-5-
Pressesprecher Björn-Lars Blank
hofft, noch eine Einigung mit der
Sparkasse über eine Fortsetzung
ihrer Unterstützung erzielen zu
können. „Wir hoffen, dass wir
die Gespräche wiederbeleben
können.“

„Engagement verdoppelt“

Die S5 muss aber nicht nur um
die Sparkasse bangen, gleich vier
weitere Groß-Sponsoren wan-
ken. Wie gut informierte Perso-
nen berichten, beendet Börner-
Eisenacher sein Engagement
ebenso wie Pema und Gassmann.
Blank dementierte dies: „Wir
sind noch in Gesprächen.“ Un-
strittig ist das Ausscheiden von
McClean. Der S5 droht also, dass
die Hälfte der Top- und Premi-
um-Sponsoren verloren gehen. 

Ein ungenügendes Zeugnis
stellte Lutz Renneberg (unter an-
derem WM-Quartier und Ver-
anstalter des internationalen
Fußball-A-Junioren-Turniers)
aus. „Das sind gravierende Ma-
nagement-Fehler. Zum einen
wurde ein utopischer Etat ohne
Not aufgestellt, zum anderen viel
zu spät mit Gesprächen begon-
nen. Die Lizenz ist ja augen-
scheinlich nicht in Gefahr, da der
geforderte Mindest-Etat vorge-
legt werden kann. Die von der
Starting five betriebene Panik-
mache ist schädlich. Ich hoffe
sehr, dass das Vertrauen in die
kaufmännische Fähigkeit von

Sport-Managern nicht nachhal-
tig geschädigt wurde“, sagte
Renneberg.  

In die Pflicht nimmt hingegen
Lou Richter die Sponsoren. Der
Moderator und Medienfach-
mann steht der S5 beratend zur
Seite und meint: „Ich hätte mir

gewünscht, dass die Sponsoren
auf die S5 zugegangen wären und
von ihren Problemen und Ab-
sichten berichtet hätte. Es wäre
schade, wenn Göttingen den
kleinen 1,7-Millionen-Euro-Etat
nicht stemmen könnte. Bei Alba
Berlin sitzen zwei Millionen Eu-

ro auf der Bank.“ Zwei, die zei-
gen, wie man unterstützen kann,
sind Hartwig und Petra Gellert:
„Wir haben unser finanzielles
Engagement verdoppelt, indem
wir zwei Partner mit zur S5 ge-
bracht haben“, betont Hartwig
Gellert. 

Positives Signal oder „schädliche Panikmache“
Sponsorentreffen der Starting five: Lobende Worte, aber auch Kritik / Sponsorenpyramide bröckelt

Göttingen (bam). Die Frage
nach dem Namen des Trainers
des FC St. Pauli stellte für die
zahlreichen Teilnehmer des Ta-
geblatt-Gewinnspiels keine gro-
ße Hürde dar. Fast alle hatten
mit Holger Stanislawski die rich-
tige Antwort parat. Das nötige
Glück, um je 2 VIP-Tickets, die
Sitzplatz, Catering und Zutritt
zur Pressekonferenz beinhalten,
hatten aber nur zwei Personen:
Bettina Hallemann (Dransfeld)
und Franz Mick (Friedland) dür-
fen das Match am Freitag um 19
Uhr im SVG-Stadion am Sand-
weg zwischen dem Zweitligisten
und der Göttinger Stadtauswahl
von diesen besonderen Plätzen
aus verfolgen. Die Karten wer-
den an Kasse 4 hinterlegt. 

Hallemann und
Mick im Glück

Spitze der Sponsorenpyramide: 53 Sponsoren und 100 Business-Club-Mitglieder hat die S5. 

Göttingen (oh). Unter den
gut 600 Freiwasserschwim-
mern, die in Lindau ihre
deutschen Meister gesucht
haben, befand sich mit Mar-
cel Jerzyk  auch ein Göttin-
ger. Der Wasporaner starte-
te erstmals nicht im
Schwimmbecken, sondern
kraulte fünf Kilometer
durch den Bodensee. Nach
58:20,96 Minuten war die
Freude groß: Jerzyk gewann
im Jahrgang 1992 die Bron-
zemedaille, in der offenen
Wertung reichte die Zeit
für den 14. Platz von den 99
ins Ziel gekommenen
Schwimmern. Hier siegte
der Würzburger Olympia-
medaillengewinner Thomas
Lurz, der nach dem Sieg
über 10 km seinen zweiten
Titel holte.

„Am schlimmsten war der
Start“, sagte Jerzyk. Aller-
dings sei auch an den Bojen
mit harten Bandagen ge-
kämpft worden. Das Frei-
wasserschwimmen sei  etwas
ganz anderes, als alleine auf
einer Bahn zu schwimmen.

„Nach der tollen Saison
und den guten Trainingser-
gebnissen wusste ich, dass
Marcel sehr stark sein
wird. Von einer Medaille,
gleich im ersten Freiwasser-
rennen, haben wir aber
nicht einmal  zu träumen
gewagt“, staunte Trainerin
Anna-Christine Schmidt. 

Jerzyk holt
DM-Bronze
Freiwasserschwimmen


